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heller Bildwiedergabe führt. Dazu kommen ein unter aktuel-
len Displaytechniken unerreicht hoher Betrachtungswinkel 
von bis zu (eher theoretischen) 180 Grad und die Eignung 
für schnelle Bildabläufe. OLEDs sind beim Bildaufbau bis zu 
2000fach schneller als LCDs. 
Schließlich bleibt noch der Aspekt „Stromverbrauch”. Auch 
hier kann OLED punkten. Da keine separate Hintergrund-
beleuchtung benötigt wird, arbeitet das OLED-Display sehr 
stromsparend, was es gut für mobile Anwendungen einsetz-
bar macht. 
Ein Nachteil der Technologie soll jedoch nicht verschwiegen 
werden – OLEDs „altern”. Aufgrund der organischen Struktur 
des Bauelements weist es gegenüber anderen Technologien 
eine geringere Lebensdauer auf, wobei heute bereits 20 Jah-
re Dauerbetrieb ohne Weiteres möglich sind. Lebensdauer-
problem heißt aber hier auch, dass mit zunehmendem Alter 
Farbverschiebungen zwischen den einzelnen Grundfarben 
auftreten, wohl ein Grund, weshalb wir OLED-Anwendun-
gen heute zunächst in kleinen Displays vorfi nden, bei deren 
Einsatzbereich dieser Aspekt keine gravierende Rolle spielt. 
Wesentlich schwerer beherrschbar ist dieses Problem bei 
Anwendungen wie Fernsehgeräten oder Computermonito-
ren, weshalb wohl auch das derzeitige Angebot eines einzi-
gen OLED-Fernsehgerätes zum exorbitanten Preis am Markt 
seinen technischen Hintergrund als Pilotprojekt und Eckpfahl 
der Technologieführerschaft fi ndet. 
Für die kleinen OLED-Displays kristallisie-
ren sich aber zahlreiche Anwendungen her-
aus, wie auch unsere bisherigen Projekte in 
dieser Richtung (UTK 100, FHT8-TFSA oder 
der demnächst erscheinende HomeMatic®-
Funkdisplay-Wandtaster) zeigen. 

Das ODM 100
Aus den Entwicklungs-Erfahrungen mit die-
sen Anwendungen heraus entstand das hier 
vorgestellte Universal-OLED-Display, das 
sich an ambitionierte Hobbyelektroniker rich-
tet, die solch ein Display mit ihrer eigenen 
Applikation nutzen möchten. Es ermöglicht 
die kompakte Darstellung von Bildern und 
Informationen in hoher Qualität und mit gro-
ßem Ablesewinkel. Gerade Letzteres spielt 
z. B. beim Einsatz in der Haustechnik eine 
große Rolle, denn selten kann man ein Gerät 
so positionieren, dass alle Nutzer den opti-
malen Ablesewinkel, wie er für eine LCD-An-
zeige spezifi ziert ist, erhalten. Und im Falle 
eines Wandtasters mit Display oder eines 
in die Installationsschalterreihe integrier-
ten Heizungsreglers oder Meldedisplays hat 
man, direkt davor stehend, Ableseprobleme 
bei LCDs, zumal bei heller Umgebung. 
Der Vorteil des hier anwendungsfertig vor-
gestellten OLED-Moduls: Dem Entwickler 
der Applikation wird der Teil der Arbeit ab-
genommen, der „Bauen” heißt. Er kann sich 
anhand eines einsatzfähigen Moduls und 
eines zur Verfügung gestellten Quelltextes 

zum verwendeten Protokoll zur Programmierung voll seiner 
Anwendungsprogrammierung widmen. Dabei ist die Anbin-
dung an quasi jeden Mikrocontroller möglich.

Schaltung

Kommen wir damit zur Schaltungsbeschreibung des Display-
moduls, dessen Schaltbild in Abbildung 2 zu sehen ist. Über 
die Stiftleisten ST 1 und ST 2 sind alle notwendigen Da-
ten- und Steuerleitungen zum Betrieb des Displays verfüg-
bar. Auch die Spannungsversorgung erfolgt über die Stiftleis-
ten. Neben der 3-V-Betriebsspannung für die Displaycont-
roller, welche über Pin 7 der Stiftleiste ST 2 zugeführt wird, 
benötigt das OLED-Display eine zusätzliche 12-V-Spannung 
für das Panel. Zur Erzeugung dieser „Panel-Spannung“ be-
fi ndet sich auf der Displayplatine ein Step-up-Wandler, be-
stehend aus dem DC-DC-Wandler IC 1, den Kondensatoren 
C 8 bis C 10, den Widerständen R 3, R 4, R 6 und R 8 sowie 
der Spule L 1 und der Diode D 3, der über Pin 6 der Stiftleis-
te ST 2 mit der separaten Betriebsspannung versorgt wird. 
Durch den Einsatz des MOSFETs T 1, des Bipolar-Transistors 
T 2 und der Widerstände R 5, R 7, R 9 kann der Schaltregler 
über die Steuerleitung „EN +12V“ direkt ein- bzw. ausge-
schaltet werden. 

Bild 2: Schaltung des OLED-Displaymoduls
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